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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20722

In der welligen Grundmoräne ca. 550 m nördlich der Kirchkapelle Conow befindet sich eine Senke, in der sie ein Niedermoor entwickelt hat. 
Dieses Moor wird seit langem durch einen  Graben entwässert, der zumindest noch eine Teilfunktion besitzt. Ursprünglich wurde die gesamte 
Moorfläche als Grünland genutzt. 

Im östlichen Teil des Moores zwischen dem Graben und dem Rand des Moores hat sich nach der Nutzungsaufgabe ein Grauweiden-
Gebüsch entwickelt. Die Strauchschicht ist weitgehend geschlossen.

Die Bodenvegetation setzt sich nur aus wenigen Arten zusammen, unter denen die Brennessel dominiert. Nach Westen schließen sich ein 
Schilf-Röhricht und ein Uferseggen-Ried an. Im Osten liegt zwischen dem Gebüsch und der angrenzenden Ackerfläche ein schmaler 
Staudensaum mit nitrophilen Arten wie Brennessel und  Wiesen-Kerbel.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Urtica dioica

Calamagrostis canescens Caltha palustris Deschampsia cespitosa Galium aparine
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Poa trivialis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


